
Daheim

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 59 (1933)

Heft 29

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-466559

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-466559


Daheim

Was sagen Sic dazu, Herr Schmidt? Ich zieh nach
vierzehn Jahren meine Uniform wieder an: da hat
doch Frieda, das dämliche Luder, während der Republik

meine Stiefel verkauft!"

Spanischer
SdWindelbrief

Lieber Nebelspalter!
Ich kann es mir nicht versagen, Ihnen

dieses Dokument eines Bauernfängers zur
Verwertung zuzusenden zur Abschreckung
an alle intelligenten Nebelspalterleser.

(wortgetreu:)
Sehr geehrter Herr:
Als Gefangener hier wegen Bankerott

bitte ich Sie mir zur Zurückziehung

von 1,500,000 Franken zu
verhelfen, welche Summe ich in meinem
auf einem französischen Bahnhofe la-
garden Koffer besitze.

Es it nötig dass Sie sich hierher
begeben, um dusch Bezahlung meiner
Gerichtskosten meine hier mit
Beschlag belegten Reisetaschen auszu¬

sein in Qfo^tien oder gespritzt mit 5ipl?on

lössen, in welchen in einem Geheinfache

der Gepäckschein des Koffers
verborgen ist und den Sie benötigen,
um den Koffer von dem Bahnhofe zu-
rükziehen zu können.

Als Belohnung für Ihre Dienste
trete ich Ihnen den dritten Teil der
obengenannten Summe ab. Wenn Sie
entschlossend sind, mir zu helfen, so
senden Sie sofort beigelegtes
Telegramm an meinen früheren vertrauten

Diener ab, nach dessen Empfang
ich Ihnen sofort die Sache schildern
und meinen vollen Namen nennen
werde.

Strengste Verschwiegenheit bewahren

und mir Telegramm senden.
Ihrer sofortigen Rückantworten

gerne entgegensehend verbleibe bis
auf Weiters ergebenst C. de S.

Pedro Borras
Lista Correos 159

Masnon (Spanien)
Conform: Ramp.

Wenn ich denke, dass darauf Hunderte
hereinfielen, muss ich weinen. Jack

Es tobt das Volk in Reisewut.
Im Garten still der Weise ruht.

Der nie viel Sinn lür «Menge» hatte,
Liegt lächelnd in der Hängematte.

Geniesst zum Glase Weines Keks.
Aulregend ist das keineswegs.

Er trägt sehr leicht gewandet sich.
Was sonst das Hirn versandet, wich.

Der Erde schlichter, frommer Sohn,
Ihm ist niemals der Sommer Fron.

Unruhe schallt nur harten Geist,
Er aber iühlt, was «Garten» heisst.

Fern rollt der wilden Wagen Heer
Wer hätte solch' Behagen, wer?

Hollerbusch

Durch
die Blume

«Wissen Sie auch die neueste
Nachricht aus Oesterreich? Der Dollfuss

hat dem Hitler ein Hühneraugen-
mittel* geschickt!»

«Wieso denn, warum, das verstehe
ich wirklich nicht?»

Gemeint ist natürlich das weltberühmte
Hühneraugenmittel «Lebe-Wohl!» Ako

Londoner
Konferenz

Die neue Berner Zeitung meldet:
Ein Beerdigungsantrag.
London, 7. Juli. (Havas.) Der Unterausschuss
Nr. 1 der Wirtschaftskommission der
Weltwirtschaftskonferenz beschloss mit 8 gegen
6 Stimmen, die Fortführung der Konferenzarbeiten

nicht zu empfehlen.

Eine Zürichsee-Zeitung bestätigt:
London. Das Bureau der Weltwirtschaftskonferenz

ist pünktlich um sechs Uhr zu der
angekündigten Sitzung zusammengetreten, in
der man sich bemühte, eine Formel für die

Beerdigung der Konferenz zu finden.

und nach allem wurde diese
Visitenkarte bei uns abgegeben:

LOUIS G

befürchtet sehr, duss die W.W.K.
ihre Agonie kaum überstehen wird

Dem Gesetz der Serie wird sich die
W.W.K, wohl beugen müssen!
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